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Die FileMaker Solution Alliance (FSA)
Bedingungen, Leistungen, Kosten – für wen lohnt sich die Mitgliedschaft?

Über die FSA wird immer häu-
figer gesprochen – vor allem
auch in unserem FMM Forum
im Internet, doch viele wissen
nicht genau, was die FSA ist.
Deshalb stellen wir die File-
Maker Solution Alliance hier
einmal ausführlicher vor …

Name & Idee 

Mit der wachsenden Verbrei-
tung des Programmes FileMaker
auch auf Windows-Rechnern
kam im Jahre 1994 vermehrt die
Frage nach professioneller Ent-
wicklerunterstützung auf: Die
Software FileMaker –
damals noch von der
Firma Claris herausge-
geben – war von einer
kleinen Datenbank für
Einzelanwender zu ei-
nem Werkzeug auch
größerer Firmen gewor-
den. Auch der gerade er-
schienene FileMaker
Server machte es jetzt möglich,
Unternehmensaufgaben abzu-
wickeln.

Also wurde die Claris Solu-
tion Alliance (CSA) gegrün-
det, später nach Auskoppelung
und Umbennung der Firma
FileMaker umbenannt in die
FileMaker Solution Alliance
(FSA). Die Idee war, den Ent-
wicklern umfangreichere Un-
terstützung beim Einsatz der
Software zu geben, ihnen
Know-how zur Funktionsweise
der Software zu vermitteln und
auch Möglichkeiten der Zusam-
menarbeit mit der Firma File-
Maker zu eröffnen.

FileMaker richtete spezielle
Diskussionsbereiche und techni-
sche Datenbanken ein, auf die
nur die Teilnehmer am FSA-
Programm Zugriff haben und
erstellte Internetseiten, auf de-
nen FSA-Mitglieder ihre Lösun-
gen und Dienstleistungen prä-
sentieren können.

Wer kann und sollte
Mitglied in der FSA
werden?

Das heutige FSA-Programm
richtet sich in erster Linie an
Software-Entwickler und

Dienstleister, die für ihre Kun-
den FileMaker-Lösungen ent-
wickeln. Dies können freie Ent-
wickler wie auch Inhouse-Pro-
grammierer sein. Aber auch für
Trainer, die FileMaker-Anwen-
der und -Entwickler schulen, ist
die Mitgliedschaft interessant.

Das FSA-Programm kennt
deshalb auch drei verschiedene
Mitgliedergruppen:

Subscriber
In dieser Gruppe finden sich

vor allem die Inhouse-Entwick-
ler, also zum Beispiel Mitarbei-
ter der IT- oder Support-Abtei-
lungen. In ihren Unternehmen

betreuen sie – meist neben an-
deren Aufgaben – auch den
Einsatz von FileMaker-Arbeits-
plätzen und -Server-Installatio-
nen. Sie entwickeln und betreu-
en überwiegend interne Daten-
banken und haben daher über-
wiegend Bedarf an Unterstüt-
zung bei technischen Proble-
men.

Associate
Hier sammeln sich überwie-

gend freie Entwickler, die als
selbständige Unternehmer oder
Berater individuelle Lösungen
für ihre Kunden entwickeln.

Sie suchen und planen
maßgeschneiderte
Anwendungen und
installieren, betreuen
und entwickeln diese
meist über einen lan-
gen Zeitraum weiter.
Sie verkaufen diese
Lösungen in der be-
treuten Branche auch

an andere Unternehmen als den
ursprünglichen Auftraggeber.

Neben dem Bedarf an tech-
nischer Unterstützung zählen
für die Associates vor allem 
auch die Marketing-Koopera-
tion mit FileMaker und der
Kontakt zu anderen FSA-Mit-
gliedern zwecks Synergien bei
der Lösung größerer Projekte.

Partner
Neben den bei den Asso-

ciates beschriebenen Punkten 
ist hier oft eine besondere Nähe
zur Firma FileMaker der aus-
schlaggebende Punkt: Groß-
unternehmen, die FileMaker-
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